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+++ MILCHEXPORT. Noch unbeeinflusst von US- und Chinazöllen stiegen österreichische Milchexporte 
(mehrheitlich Käse) bis September 2025 auf 1,46 Milliarden Euro. +++ DIE SUPERNOVA GROUP aus Öster-
reich erwirbt mit dem Park&Shop in Imotski bereits das 18. Einkaufszentrum in Kroatien. +++ REDCARE 
PHARMACY (shop-apotheke.at) und Österreichische Post kooperieren bei der Medikamentenzustellung. 

BUY NOW, PAY LATER. Eine aktuelle Umfrage 
der bank99 (Post AG) zeigt: Die Zahlungsop-
tion „Buy Now, Pay Later“ (BNPL) verleitet 
Konsumenten zu höheren Ausgaben. Knapp 
40 Prozent geben an, dadurch mehr Geld aus-
zugeben als geplant. Besonders beliebt ist der 
Kauf auf Rechnung bei jungen Konsumenten: 
60 Prozent der 18- bis 29-Jährigen nutzen
die Option. Just Personen mit angespannten 
fi nanziellen Verhältnissen greifen häufi ger
darauf zurück. Genutzt wird BNPL vor allem 
im Onlinehandel. Für 29 Prozent ist es dort die 
bevorzugte Zahlungsart, bei regelmäßiger
E-Commerce-Nutzung steigt der Wert auf 
79 Prozent. Nur knapp die Hälfte haben die 
Option noch nie genutzt. Immerhin sehen 
60 Prozent die Gefahr der Verschuldung als 
größten Nachteil, mehr als die Hälfte kritisie-
ren mangelnde Ausgabentransparenz. Laut 
bank99-Vorstand Bernhard Hohenegger 
schützt dieses Bewusstsein jedoch nicht vor 
tatsächlichen Mehrausgaben – umso wichtiger 
seien Kostenübersicht und fi nanzielle Bildung.

Shoppingrausch mit 
Nebenwirkungen 

PERSONALITIES

ALESSANDRO CACCIO-
LA ist neues Mitglied 
der Geschäftsleitung 
von Gebrüder Weiss 
für den Geschäftsbe-
reich Air & Sea. Er war 
zuvor in mehreren Ver-
triebs- und Führungs-
positionen bei Dachser, 
sowie der Andreas 
Schmid Group tätig.

RICHARD HARRIS ist 
neuer Geschäftsfüh-
rer von Knuspr und 
Gurkerl in Österreich. 
Er ist seit 2024 Finance 
Director für beide 
Unternehmen und war 
zuvor in mehreren 
leitenden Positionen 
für Amazon tätig. 

MICHAEL RAUHOFER, 
53, ist neuer Managing 
Director European 
Logistics und Air 
and Sea Logistics bei 
Dachser Austria. Seit 
2013 im Unternehmen 
ist er weiterhin General 
Manager im Logistik-
zentrum Linz. Zuvor 
war er bei Schenker 
und Quehenberger 
beschäftigt.

WENN MÖBELPROFIS 
IHRE EINRICHTUNG 

NEU ANORDNEN

Mit dem Umbau 
seines Klagenfur-
ter Standorts um 
elf Millionen Euro 
reagiert Ikea auf 

den E-Commerce-
Boom, reduziert 

seine Verkaufsfl ä-
che und vermietet 

2.600 frei werdende 
Quadratmeter an 
Haushaltdiskonter 
Thomas Philipps – 

und statt eines 
Kinderspielplatzes 
gibt es nun gleich 

mehrere, verteilt auf 
die gesamte Möbel-

ausstellung. 

TABAKHANDEL. Trotz rückläufi gen Ziga-
rettenverkaufs stiegen die Steuerzahlun-
gen 2025 auf 2,9 Milliarden Euro. Heuer 
wird es dank neuem Steuermodell noch 
mehr, „auch wenn die Strukturierung nicht 
in allen Bereichen ausgewogen zu sein 
scheint“, klagt Nemanja Pucarevic von JTI 
Austria/Austria Tabak. Der Anteil der nicht 
im Inland versteuerten Zigaretten stieg 
um 1,3 Prozentpunkte auf 13 Prozent.

Höhere Tabaksteuern 
treiben Schwarzmarkt

SHOPPINGSITE DER WOCHE

AMAZON HAUL heißt 
das neue 20-Euro-Bil-
ligportal, das Amazon 
für Deutschland und 

Italien gezielt gegen die Diskonter 
Shein und Temu gerichtet gelauncht 
hat. Erste Testeinkäufe deutscher 
Medien zeigen ein zwiespältiges Bild 
in Qualitäts- und Rechtsfragen.
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FÜHRUNGSWECHSEL. Nach eineinhalb 
Jahren verlässt Geschäftsführerin Birgit 
 Aichinger Ankerbrot. Die Ex-Vöslauer-Ma-
nagerin konnte sich mit Eigentümer Austro 
Holding (Erhard F. Grossnig) nicht über die 
Aufarbeitung der „Anlaufschwierigkeiten“ 
und „Lieferausfälle, vor allem im LEH-Be-
reich“ (so eine Stellungnahme von Anker an 
den trend) nach der Verlagerung der Pro-
duktion von Wien nach Altenwörth einigen. 
Immerhin hat man 2024 bei 71 Millionen 
Euro Umsatz und negativem Eigenkapital 
einen Bilanzverlust von 7,8 Millionen Euro 
(2023: 3,9) und über 60 Millionen Euro 
Schulden angehäuft. 2025 habe man kein 
Geld mehr verloren, kalmiert Anker, und: 
„Trennungen sind keine Besonderheit.“ Ein 
intern rekrutiertes Führungsteam (Johan-
nes Ruisz, Gerold Hellmich, Tina Schrettner) 
soll nun für die „nachhaltige Weiterentwick-
lung des Unternehmens“ sorgen, so Auf-
sichtsratsvorsitzende Kerstin Gelbmann. 
Aichinger gab keine Stellungnahme ab. 

Brösel bei Anker
nach Großinvestition 

TREND

BRANCHEN

BIRGIT AICHINGER 
verlässt Ankerbrot.
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Shoppingrausch mit Nebenwirkungen

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Beschreiben Sie Ihr eigenes Konsumverhalten. 
Gehen Sie dabei darauf ein, welche Rolle soziale 
Medien oder integrierte Kauf- und Produkt-
funktionen (z. B. TikTok Shop) spielen.

b)	 Erläutern Sie, was unter flexiblen Zahlungs-
modellen verstanden wird, und nennen Sie 
Beispiele, die Ihnen bekannt sind.

c)	 Analysieren Sie, in welchen Situationen solche 
Zahlungsmodelle für Jugendliche besonders 
attraktiv erscheinen könnten.

/
B)	 Textbearbeitung 

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch.

b)	 Fassen Sie die zentralen Aussagen des Artikels 
stichwortartig zusammen.

c)	 Untersuchen Sie den Zusammenhang zwischen 
Zahlungsformen wie „Buy Now, Pay Later“ und 
erhöhten Konsumausgaben.

d)	 Analysieren Sie, wie Zahlen und Studien im 
Artikel eingesetzt werden. 

e)	 Bewerten Sie die Aussagekraft dieser statis-
tischen Daten im Hinblick auf das Konsumver-
halten Jugendlicher.

s
C) Textproduktion

	 Situation: Sie haben den Artikel „Shopping-
rausch mit Nebenwirkungen“ im Wirtschafts-
magazin „Trend“ gelesen und möchten Ihre 
Meinung dazu äußern. Verfassen Sie einen 
Leserbrief und bearbeiten Sie dabei die 
folgenden Arbeitsaufträge:
•	 Stellen Sie die im Artikel beschriebenen 

Auswirkungen moderner Konsumangebote 
auf das Kaufverhalten Jugendlicher dar.

•	 Begründen Sie Ihre persönliche Haltung zu 
flexiblen Zahlungsmodellen unter Bezug auf 
den Artikel.

•	 Beurteilen Sie, ob Angebote wie „Buy Now, 
Pay Later“ Ihrer Ansicht nach verantwor-
tungsvolles Konsumverhalten fördern oder 
erschweren.

	 Schreiben Sie zwischen 270 und 330 Wörter.
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen.

ÿ
D) Weiterführende Aufgaben

a)	 Entwerfen Sie eine Skizze oder Collage Ihres 
persönlichen „Konsum-Ichs“, um typische 
Konsumentscheidungen, Marken, Plattformen 
oder Kaufmotive sichtbar zu machen.  

b)	 Erläutern Sie die Bedeutung ausgewählter 
Elemente für Ihr Konsumverhalten. 

c)	 Reflektieren Sie, inwiefern Ihr Konsumver-
halten bewusst gesteuert ist oder durch äußere 
Einflüsse (z. B. Werbung, soziale Medien, 
Zahlungsmodelle) beeinflusst wird.


